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Pröqmbel
Die Jerseys sind klein- bis mittelrohmige milchbetonte Rinder. Sie hoben ein feines
Skelett, feine Gliedmoßen und floche Knochen. Die Fellforbe schwonkt von gelb,
cremeforben bis fost schwoz und konn weiße Flecken oufweisen. Dos Flotzmoul ist
dunkel, ouffollend sind die großen dunklen Augen.
Dos Zuchtprogromm berücksichtigt neben den ökonomlschen Aspekten und dem
Tierwohl ouch ökologische Aspekie. Um übergeordneten Zielen wie Umwelteffizienz
und Nochholtigkeit gerecht zu werden, werden loufend wissenschoftliche Projekte
mitgestoltet um die Vozugsstellung in der Wirtschoftlichkeit hervozuheben.

l. Ziel des Zuchlprogromms
Zuchtziel ist, die Leistungs- und Fitnesseigenschoflen der Jersey Tiere entsprechend
einer Gesomtbewertung in einem ökonomischen Milchwert (RZM) dorzustellen und zu
verbessern. Neben dem RZM werden Fitnessmerkmole berücksichtigt.
Jersey wird in Reinzucht bei einem offenen Zuchtbuch gezüchtet.
Für die Eintrogung in die zusötzliche Abteilung (Vorbuch) ist ein moximoler
Fremdgenonteil von 50% zulössig.
Alle Fremdrossen sind zugelossen.

2. Nqme der Rosse
Die Rossenbezeichnung für Rinder des gegenstöndlichen Zuchtprogromms ist Jersey

3. Eigenschoften und Houplmerkmqle der Rosse

3. I . Rqsseeigenschotlen

Jerseys ist ein frühreifes, robustes, milchbetontes Rind, dos unter den vorhondenen und
zukünftigen vielföltigen klimotischen und betriebswirtschoftlichen Verhöltnissen der
Betriebe eine hohe Anpossungsföhigkeit bei bester Futterverwertung zeigt.
Ausgewochsene Kühe hoben eine Körpergröße von 

,l25 
bis 

,l33 
cm und ein Gewicht

von 400 bis 450 kg.
ln den einzelnen Merkmolen werden folgende Zuchtziele ongestrebt:
r Milchleistung: 2.000 kg (305 Toge Leistung)

- Fettgeholl:6,0O%

ir Eiweißgeholl: 4,25 %

,r Fett- u. Eiweißmenge: 700 kg

Kühe der Rosse Jersey sollen über ein korrektes Fundoment mit besten Klouen
verfügen. Sie hoben ein gesundes, gut melkbores Euter, dos in Quolitöt und
Funktionsföhigkeit hohe Togesleisiungen über viele Loktotionen ermöglicht.
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3.2. Erbfehler
Je noch Verfügborkeit werden ein Gentest oder ein Hoplotypentest ouf olle
bekonnten Erbfehler bei ollen Besomungsstieren routinemößig durchgeführi. lm Zuge
der Genotypisierungen wird die Anlogentrögerschoft von bekonnten Erbfehlern
mittels Gentest oder Hoplotypentest oller genotypisierten Tiere überprüft. Die
Genfrequenz dieser Erbfehler in der Populotion wird beobochtet. lm Sinne der
Erholtung der genetischen Voriotion in der Populotion und um den Zuchtfortschritt bei
den Houptmerkmolen, insbesondere der Fitness, nicht unverhöltnismößig
einzuschrönken erfolgt eine moßvolle Selektion zur Absenkung der Genfrequenzen der
Erbfehler in der Populotion. Durch Anwendung von Anpoorungsplonern werden
Risikopoorungen vermieden. Den Züchtern wird empfohlen, im Notursprung keine
Anlo gentrö ger zu verwenden.

Siehe Anloge 1) Erbfehler und Genetische Besonderheiten

3.3. Genelische Besonderheilen
Je noch Verfügborkeit werden ein Gentest oder ein Hoplotypentest ouf olle
bekonnten genetischen Besonderheiten durchgeführt. Erwünschte genetische
Besonderheiten sind Hornlosigkeit, Koppo Kosein B, Beto Kosein 42.

Siehe Anloge 1) Erbfehler und Genelische Besonderheilen

4. Geogrophisches Gebiel
Der röumliche Tötigkeiisbereich, in dem dos gegenstöndliche Zuchtprogromm
durchgeführt wird (geogrophisches Gebiet) umfosst dos gesomte Bundesgebiet
Österreich.
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5. System der ldentifizierung der Zuchtliere
Die in Zuchtbetrieben geholtenen und im Zuchtbuch eingelrogenen Tiere sowie ihre
für die Durchführung des Zuchtprogrommes erforderlichen Nochkommen, müssen
noch der Verordnung (EU) 2016/429 sowie der Österreichischen
Rinderkennzeichnungsverordnung in der jeweils gültigen Fossung gekennzeichnet
sein.

6. Syslem zur Erfossung von Abslqmmungsdqlen

6.1. System der Aufzeichnungen im Zuchlbuch
Dos Zuchtbuch wird elektronisch geführt, wobei olle notwendigen Angoben und
Anderungen in einer Dotenbonk gespeichert werden. Die verwendete Plottform ist der
"Rinder-Doten-Verbund" (RDV). Mit der Führung dieser eleklronischen Plottform wird
die Zentrole Arbeitsgemeinschoff Österreichischer Rindezüchter (ZAR) beouftrogt.

6.2. Angoben im Zuchlbuch
Dos Zuchtbuch enthölt mindestens folgende Angoben:

Lebensnummer des Zuchttieres bzw. Tieres
Nome des Zuchttieres bzw. Tieres(fokultotiv)
Bezeichnung der Rosse
Geburtsdotum
Geschlecht
Nome und Anschrift des Züchters
Nome und Anschrift des Besitzers (Holters)
Dotum von Zu- und Abgöngen
Die genetischen Eltern und olle bekonnten Vorfohrensgenerotionen (bei
Zukouftieren oußerholb des RDV jedoch mindestens 2) mit folgenden
Angoben:

o Lebensnummer des Zuchttieres
o Nome
o Bezeichnung der Rosse
o Geschlecht

Die Einslufung des Zuchttieres in die jeweilige Abteilung bzw. Klosse des
Zuchtbuches (A/C)
Ergebnis der Abstommungskontrolle:
BeiZuchttieren, die ous einem Embryotronsfer hervorgegongen sind, isf die
Abstommung mit geeigneten, dem Stond des Wissens entsprechenden
Methoden festzustellen bzw. obzusichern.
Alle der Zuchtorgonisotion bekonnten Ergebnisse der Leistungsprüfungen
Aktuelles Ergebnis der Zuchtwertschötzung unter Angobe der Sicherheiten
Dotum der Besomung und ldentifikotion des Besomungsstieres
Dotum der Belegung und Kennzeichnung des Belegstieres
Dotum der Abkolbungen
Genetische Besonderheiten und Erbfehler
Dotum und Empfönger von ousgestellten Zuchtbescheinigungen

a

a
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Bei einer Anderung mindestens einer der oben ongeführten Angoben eines
Zuchttieres im Zuchtbuch werden der Tog der Anderung, die betroffene Angobe und
die durchführende Person (Zugongskennung in der Dolenbonk) gespeichert, um die
Nochvollziehborkeit zu gewöhrleisten.

6.3. Abstommungskontrolle
Alle in der Klosse A des Houptbuches eingetrogenen Votertiere müssen genotypisiert
oder DNA-typisiert sein. Zudem erfolgt bei I00% der Stiere in der Klosse A der
Houplobteilung eine vöterliche Abstommungskontrolle.
Hot die Zuchtorgonisotion Zweifel on der Abslommung. so wird eine Abstommungs-
überprüfung veronlosst. Sie erfolgt zwingend:

. wenn innerholb derselben Brunst ein weibliches Tier mit mehr ols einem Stier
belegt oder besomt wurde

r Wehh - ouch bei nur einmoliger Belegung oder Besomung - die Grenzen der
Tröchtigkeitsdouer von 265 Togen unler- bzw. von 295 Togen überschritten
wurde

. bei Herdenholtung mit mehr ols einem Votertier

Es findet eine risikobosierte slichprobenortige Abstommungskontrolle im Umfong von
0,5% der jöhrlich geborenen weiblichen Kölber stott.

6.4. Plo usibilitötsprüfung
Alle Eingoben in dos Zuchtbuch sind Plousibililöisprüfungen unlerworfen. Dos Ergebnis
dieser Prüfungen sind Fehlerlisten, die von der Zuchtorgonisotion beorbeitet werden.

6.5. Melde - und Erfossungssysteme
Für jedes Rind werden gemöß der Österreichischen Tierkennzeichnungsverordnung
2008 i.d.g.F. Geburt oder Slondortwechsel on die AMA Rinderdotenbonk gemeldet.
Die Angoben über dos Tier (Lebensnummer, Eintrogungsort und -dotum) und bei
Geburlsmeldungen dessen Mutter (Lebensnummer) werden von der AMA
Rinderdotenbonk outomotisch in die RDV Dotenbonk übernommen und plousibilisiert.
Liegen zu einer Abkolbung im RDV mehrere Besomungs- oder Belegungsmeldungen
vor, wird der Voter des Tieres rechnerisch ermittelt und es werden
Plousibilitötsprüf ungen durchgeführt.

Siehe Anloge 2) Voterschoflsonerkennung im RDV

6.6. Aufgoben des Tierhollers
Bekonntgobe von:

. Lebensnummer

. Nome des Zuchttieres bzw. Tieres (fokultotiv)

. Bezeichnung der Rosse

. Geburtsdotum des Zuchttieres bzw. Tieres

. Geschlecht des Zuchttieres bzw. Tieres

. Geburtsverlouf

. Nome und Anschrift des Züchters

. Nome und Anschrift des Besitzers (Holters)

. Dotum von Zu- und/oderAbgong

. Hornlosigkeit (fokultotiv)

. Missbildungen

. Dotum der Belegung und ldentifikotion des Belegstieres
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. Dotum der Besomung und ldentifikotion des Besomungsstieres

. Embryotronsfer

. Für die Eintrogung von Zuchttieren ous Embryotronsfer ist ein vollstöndiger
Embryoübertrogungsschein vozulegen. Er enthölt zumindest folgende
Angoben:

o die ldentitöt der genetischen Eltern und des Empföngertieres
o den Zeitpunkt der Embryoübertrogung
o Nome und Anschrift des fmbryo-Übertrögers
o den Nomen und die Anschrift des Besitzers des Empföngertieres mit

LFBIS-Nummer

6.7. Aufgoben der Zuchtorgonisotion
Erfossung von

. ollen bekonnten Vorfohrensgenerotionen

. Nome, Lebensnummer und im Folle von Embryotronsfer die genetische
ldentifikotion der genetischen Eltern des Zuchttieres

o Rosse der Eltern
. Geburtsdotum
. Einstufung des Zuchtlieres bzw. Tieres in die jeweilige Abteilung bzw. Klosse des

Zuchtbuches (AiC)
. ErgebnisderAbstommungskontrolle
. Dotum und Empfönger der ousgestelllen Zuchtbescheinigungen
. GenetischeBesonderheiten
. Durchgeführlen Exterieurbeurteilungen

Die Eintrogung der Doten im Zuchlbuch findet spöteslens 6 Monote noch Eintritt des
Ereignisses stoti. Die für die Eintrogung relevonten Unterlogen werden mindestens 5
Johre oufbewohrt.
Bei einer Abstommungsüberprüfung mittels Loboronolyse sind diese Unterlogen
mindestens bis zum Abgong des Tieres ous dem Zuchtbuch oufzubewohren.

6.8. Aufgobe der durchführenden Slelle für leislungsprüfung
Meldung on die Zuchtorgonisotion:

. Alle bekonnten Ergebnisse der Leislungsprüfungen

6.9. Aufgobe der durchführenden Slelle für Zuchtwerlschölzung
Meldung on die Zuchtorgonisotion:

. Ergebnisse der Zuchtwertschötzung unfer Angobe der Sicherheiten

7. Selektions- und Zuchlziele

7.1 . Houptnulzungsrichtung
Die Houptnutzungsrichtung von Tieren der Rosse Jersey ist die Produktion von Milch.
Zuchtziel ist es, die Leistungs-, Fitness- und Exterieureigenschoften der Tiere
entsprechend zu verbessern.

7.2. leistungsmerkmole
Die Houptleistungsmerkmole sind:

. Milch (ousgedrückt durch die Summe ous Fett kg und Eiweiß kg)

. Filness (ousgedrückt durch Hilfsmerkmole)
5
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7.3. Zuchtvenrendung seleklierter Tiere
Die Auswohl erfolgt noch dem RZM (Relotivzuchtwert Milch) unter Berücksichtigung
der Fitnesswerte und des Exterieurs.

Teslstiervöter

hlene Sliere in der Besomun

Teslstiermütler
Zuchtwertqrenze RZM >=106
Exterieur Gesomtnote >=84

Testsliere
Zuchtwertqrenze Vorqeschötzer RZM >=106
Exterieur Mutter Gesomtnote (Exterieur) >=80
Erbfehler Beschrönkler Einsotz bei Erbfehler wenn ondere

Leistungsmerkmole überdurchschnittlich sind

Em lene Seleklion für ere

7.4. Teslsliereinsolz
Holstein Austrio setzt im Schnitt jöhrlich 2 Teststiere ein.
Es soll ein Anteil von 20 % der Populotion mit Teststierspermo besomt werden.
Pro Teststier werden co. 600 Portionen Spermo ousgegeben. Bei einer gemeinsomen
Prüfung mit einem onderen Zuchtverbond, verringert sich diese Menge onteilsmößig.
Die Anpoorung findet ouf olle Altersgruppen stott.
Der Testeinsotz ist bei einer Sicherheit des RZM von mindestens 50% obgeschlossen.

6

Zuchlwertqrenze RZM >= 1 06
Sicherheii >=507"
Exterieur Gesomtnote (Exterieur) >=85

Zuchtwertorenze RZM >=,l06
Sicherheit >=507o

Exterieur Gesomtnote (Exterieur) >=85
Erbfehler Beschrönkter Einsotz bei Erbfehlern wenn ondere

Leistungsmerkmole überdurchschnittlich sind

Zuchtwertqrenze RZM >= .l00

Exterieur Gesomtnote (Exterieur) >=80
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8. Angoben zur leislungsprüfung

8.1 . Houplleistungsmerkmole:

8.1.1. Milch
8.l.l.l Hilfsmerkmole

. Milchkilogromm

. Fettprozente

. Eiweißprozente

8.1.1 .2. Ergebnisdorstellung
Stondordloktotion = 305 Togeleistung ob dem Zeitpunkt der Abkolbung. Ausgewiesen
wird der Wert für Milchkilogromm, Fettprozente, Eiweißprozente sowie die Summe ous
Fett- und Eiweißkilogromm, die sich ous den erhobenen Einzelkontrollen errechnet.

8.1.1.3. Methode der leistungsprüfung und zeillicher Aspekl
Die Milchleistungsdoten werden im Feld, entsprechend der ICAR Richtlinien ols
Eigenleistungsprüfung, durch die dofür beouftrogte Stelle (Leistungskontrollstellen in
den Bundeslöndern), erhoben. Es erfolgt eine kontinuierliche Erfossung oller Ergebnisse
der Leistungsprüfung.

8.1.1.4. Erfossle liergruppen
Alle obgekolbten und im Zuchtbuch eingetrogenen weiblichen Tiere in ollen
Zuchtbetrieben unterliegen der Milchleistungsprüfung und sind ousnohmslos zu
kontrollieren.

8.1.2. Fitness
8.1.2.1. Merkmole und Ergebnisdorslellung

. Nutzungsdouer
o Fruchtborkeit
. Kolbeverlouf
. Totgeburtenrote
. Eutergesundheit(Mostitis,Zellzohl)
. Melkborkeit (Durchschnittliches Minutengemelk)
. Stoffwechsel(Milchfieber)
. Aufzuchtverluste (Verendungen)

Die Ergebnisse werden von der von Holstein Austrio beouftrogten Stellen zur
Leistungsprüfung in Form von Auswertungen, Diognosen und Beobochtungen
dorgestellt.

8.1 .2.2. Melhode der leislungsprüfung
Die Doten werden mittels Feldprüfung von der von Holstein Austrio beouftrogten
Stellen zur Leistungsprüfung erhoben.

8.1.2.3. Erfosste Tiergruppen
Es werden olle Hilfsmerkmole von ollen Kühen erhoben

8.1 .2.4. Zeitlicher Aspekt
Kontinuierliche Erfossung oller Ereignisse

7
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8.2. Weitere leisfungsmerkmole
. Exterieur Beurteilung weiblicher Tiere
o Exterieur Beurteilung mönnlicher Tiere
. Gesundheitsmerkmole

8.2.1. Exlerieur Beurleilungen weiblicher Tiere in ollen Loklolionen

8.2.1.1. Tiergruppe und zeillicher AspeH
Die Exterieurbewertung von Kühen erfolgt ouf Wunsch der Mitglieder und konn in jeder
Loktotion einmol erfolgen. Gültig ist dos letzte oktuelle Ergebnis.

8.2.1 .2. Dofenerhebung
Die Dotenerhebung erfolgt in Form einer Feldprüfung. Grundloge der Bewertung isl
dos System Jersey in ollen Einzelmerkmolen mit Noten von I bis g. Die Einzelmerkmole
sind zu 4 Merkmolsblöcken zusommengefosst, wobeijedes Merkmol eine spezifische
Gewichtung hot.
Für jeden Merkmolsblock wird eine Note im I O0 Punkte System (Werte zwischen 60 und
99) errechnet und diese wiederum zu einer Gesomtnote zusommengefosst.

8.2.1.3. Ergebnisdorstellung
Die Ergebnisdorstellung erfolgt durch die Veröffentlichung der vergebenen Noten
sowie die Loktotion, in der die Beurteilung erfolgte. (z.B:3./ 81-82-79-83)

Siehe Anloge 3) Kuheinstufung

8.2.2. Exterieur Beurleilu n g m ö n nlic her Tiere

8.2.2.1. Iiergruppe und zeillicher Aspekl
Mönnliche Zuchttiere werden ob einem Alter von I O Monoten bewertet

8.2.2.2. Dotenerhebung
Die Dotenerhebung erfolgt in Form einer Feldprüfung. Die vorgestellten Stiere werden
in den Merkmolen Milchtyp, Körper und Fundoment beurleilt. Es werden Noten im 

.l00

Punkte System vergeben. Zuchtstiere mit Zuchtmöngeln werden nicht bewertet.

Zuchtmöngel sind:
. Verküzte Unterkiefer
. ÜberkötendeSprunggelenke
. Vordergliedmoßen: extrem fronzösische Beinstellung
. Hintergliedmoßen: extrem kuhhessig
. Extreme lockere Schulter

8.2.2.3. Ergebnisdorstell un g
Die Ergebnisdorstellung erfolgt durch die Veröffentlichung der vergebenen Noten.
(z.B: 81-82-79)

8.2.3. Gesu ndheilsmerkmo le

8.2.3.1. Iiergruppe und zeillicher Aspekt
Kontinuierliche Erfossung bei Kühen.

I
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8.2.3.2 Dofen
Gesundheitsinformotionen bosieren ouf lieröztlichen Diognosen (in codierter Form ouf
den Azneimittelobgobe- und onwendungsbelegen) bzw. Beobochtungen des
Tierholters.

Diognosen:
Die tierörztlichen Diognosen werden onhond eines Östeneich weit einheitlichen
Diognoseschlüssels erfosst. Der Diognoseschlüssel umfosst olle Erkronkungen bzw.
Diognosen von ollen Rindern, insbesondere Mostitis, frühe Fruchtborkeitsstörungen
(Nochgeburtsverholtung, Gebörmutterentzündung), Zysten und Milchfieber bei
Kühen.

Siehe Anloge 4) Diognoseschlüssel

Beobochlungen:
. Festliegen
. Nochgeburtsverholtung
. Mostilis
. Lohmheit

8.2.3.3. Dotenerhebung

Dioonosen:
Die Meldung der Diognosen erfolgt enfweder direkt durch den Tierozt elektronisch on
den RDV oder im Rohmen der Leistungsprüfung durch die, von Holsten Austrio
beouftrogten Stellen zur Leistungsprüfung. Dobei werden vom Arzneimittelobgobe-
und -onwendungsbeleg die Ohrmorkennummer, die Betriebsnummer, die Diognose
und dos Dotum sowie lnformolionenzur Nochbehondlung erfosst.

Beobochtung:
Die definierten Beobochtungen durch die Züchter werden von diesen direkt
elektronisch on den RDV übermittelt oder im Rohmen der Leistungsprüfung durch die,
von der Holstein Austrio beouftrogten Stellen zur Leistungsprüfung erfosst.

9. Angoben zur Zuchtwerlschölzung (ZWS)

Die Zuchtwertschötzung erfolgt noch dem Stond der Wissenschoft entsprechend den,
von lnterbull onerkonnten Melhoden, wo oufbouend ouf Eigenleistungen und
Verwondteninformotionen Zuchtwerte geschötzt werden. Die Zuchtwerte werden ols
Relotivzuchtwerte mit einem Mittel von .l00 

und einer Stondordobweichung von l2
Punkten bzw. für die Merkmole Milch-, Fett-, Eiweißmenge und Fett- und Eiweißgeholt
ols Noturolzuchlwerte unter Angobe der Sicherheit in Prozent veröffentlicht.
Die Zuchtwertschötzung erfolgt zu festgelegten Terminen dreimol jöhrlich.

?.1. Milch

9.1 .1. Grundlegendes Verfohren
Die Zuchtwertschötzung wird ouf Bosis eines BLUP Tiermodells durchgeführt.
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9.1.2. Höufigkeit der Zuchtwertschölzung
Die Zuchtwertschötzung erfolgt dreimol jöhrlich zu festgelegten Terminen

?.1 .3. Ergebnisdorslellung
Merkmole:

. Milchmenge

. Fettgeholt

. Fettmenge

. Eiweißgeholt

. Eiweißmenge
Der Milchwert (RZM) errechnel sich ols Relotivzuchtwerl mit einem Mittelwert von 

.l00

Punkten und einer Stondordobweichung von l2 Punkten ous den Merkmolen Fett-,
Eiweißmenge und Eiweiß-%-Zuchtwert entsprechend der wirtschoftlichen Bedeutung,
Die Zuchtwerte für Milchmenge, Fett- und Eiweißgeholi und Felt- und Eiweißmenge
werden ols Noturolzuchtwerte veröffentlicht.

9.2. Filness

9.2.1. Grundlegendes Verfohren
Die Zuchtwertschötzung wird bei ollen Merkmolen ouf Bosis eines BLUP Tiermodells
durchgeführt.

9.2.2. Häuligkeit der Zuchtwertschötzung
Die Zuchtwerlschötzung erfolgt dreimol jöhrlich

9.2.3. Ergebnisdorslellung
Die Fitness wird on Hond von Hilfsmerkmolen (Funktionole Nutzungsdouer,
Töchterfruchtborkeit, Kolbeverlouf, Totgeburtenrote, Zellzohl, Melkborkeit,
Melkverholten) ousgewiesen. Die Ergebnisse werden ols Relotivzuchtwert mit einem
Mittelwerl von 100 Punkten und einer Stondordobweichung von 12 Punkten
dorgestellt,

9.3. Gesundheilsmerkmole

9.3.1. Grundlegendes Verfohren
Die Zuchtwertschötzung wird ouf Bosis eines BLUP Tiermodelles durchgeführt

9.3.2. Hö ufigkeit der Zuchtwerlschöfzung
Die Zuchlwertschötzung erfolgt dreimol jöhrlich

9.3.3. Ergebnisdorslellung
Die Ergebnisse für die Merkmole Mostitis, frühe Fruchtborkeitsstörungen, Zysten und
Milchfieber werden ols Relotivzuchtwerte (Mittelwert .l00, 

Stondordobweichung l2)
ousgewiesen.
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10. Regeln für die Unlerteilung des Zuchlbuchs

10.1. Aufbou des Zuchtbuchs

Mönnliche liere:
Houptobteilung (Klosse A)

Weibliche liere:
Houptobteilung (Klosse A)
Zusötzliche Abteilung (Vorbuch) (Klosse C)

Der Aufbou des Zuchtbuches mit Unterteilungen, Rongfolge und Leistungskriterien ist
ln der Zuchtbucheinteilung geregelt. Der Aufstieg weiblicher Tiere ous der zusötzlichen
Abieilung (Vorbuch) erfolgt noch den Regeln des Artikel 20 der Verordnung EU

2016/1012 in Verbindung mit Anhong ll Teil I Kopitel lll.
Siehe Anloge 5) Zuchlbucheinteilung

I l. Populqlionsgröße
Durch die Teilnohme on einem gemeinsomen österreichischen Zuchtprogromm,
koordiniert durch Holslein Austrio, ist die Effizienz der Zuchtorbeit wesentlich höher ols
es den Kennzohlen der Zuchtorgonisotion olleine entsprechen würde. Folgende
Kotegorien und Kennzohlen werden in der Anloge 6 dorgestellt:

o AnzohlZuchtherden
. Anzohl Herdebuchkühe, Anzohl mönnliche Zuchttiere
o Anzohl Tiere in den Kotegorien mit wesentlicher Bedeutung für dos

Zuchtprogromm
. Wert der effektiven Populotionsgröße

Siehe Anloge 6) Kennzohlen der Zuchlpopulotionen

Züchlerische Anbindung on ondere Populolionen
Österreich ist on die wellweite Jersey-Zucht ongebunden. Der Austousch, vor ollem
der Spitzengenetik, erfolgt zwischen diesen Löndern sehr intensiv. So werden in der
Regel co.80% der Stiere ous der weltweiten Jersey-Populotion eingesetzt.
Eine gemeinsome Zuchtwertschötzung mit Deutschlond (VlT Verden) gewöhrleistei
Vergleichborkeit und Tronsporenz, begünstigt eine effiziente Umsetzung der
Zuchtprogromme sowie eine leistbore und wirkungsvolle Weiterentwicklung der
Zuchtmethoden und Zuchttechniken.
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12. Evoluierung des Zuchtprogromms
Zur Evoluierung des Zuchtprogromms im Hinblick ouf die ökonomischen, ökologischen
und dos Tierwohl betreffende Aspekte werden folgende Porometer herongezogen:

. Genetische Trends für
o Milchzuchlwert RZM
o Fitness- und Gesundheits-Zuchtwerte

Phönotypische Trends f ür
o Milchmerkmole
o Fitness- und Gesundheitsmerkmole
o Exterieurmerkmole

Allelfrequenzen für Erbfehler und genetische Besonderheiten

13. Benennung driller Slellen
Folgende dritte Stellen werden mit der Durchführung von technischen Tötigkeiten im
Zusommenhong mit dem Zuchtprogromm beouftrogt:

13.1. Führung des Zuchtbuches
Mit der Bereitstellung der nolwendigen EDV-technischen Grundlogen für die Führung
des Zuchtbuches (Rinderdotenverbund RDV) wird die Zentrole Arbeitsgemeinschoft
Österreichischer Rindezüchier (ZAR), beouftrogt.
Kontoktdoten:
Zentrole Arbeitsgemeinschoft Östeneichischer Rindezüchter
Dresdnerstroße 89 / 81 / 1 9,.l200 

Wien
Tel. 0043 33417 2l l1
Moil: info@zor.oi
Web:www.zor.ol

13.2. Durchführung von Teilen der leistungsprüfung
Mit der Durchführung der Leistungsprüfung in den Leistungsmerkmolen Milch, Fitness
und Gesundheitsmerkmole sind die Leistungskontrollstellen im Tötigkeitsbereich
beouftrogt.
KonloHdqten:
Londeskontrollverbond Steiermork (LKV Steiermork)
Am Tieberhof 6

8200 Gleisdorf
Te|.0043 311222317743
Moil: lkv@lk-stmk.ot
Web: www.lkv-stmk.ot

Burgenlöndischer Rinderzuchtverbond
lndustriestroße l0
2400 Oberwort
Te|.0043 335232512
Moil : rindezuchtverbond @lk-stmk.ot
Web:www.brzv.ot
12
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Lo ndeskontrollverbond Körnten
Museumgosse 5
9020 Klogenfurt
Te1.0043 4635850540
Moil: tiezucht@lk-koernten.ot
Web:www.lkv.ot

Lo ndeskontrollverbo nd Niederösterreich
Poter Werner DeiblStroße 4
3910 Zwettl
Te|.0043 5025949150
Moil: lkv@lkv-service.ot
Web: www.lk-service.ot

Londesverbond für Leistungsprüfungen und Quolitötssicherung in Oberösterreich
Auf der Gugl 3
4021 Linz
Te|.0043 73269021310
Moil: lf l-ooe@lk-ooe.ot
Web:www.lfl.ot

Londeskontrollverbo nd Solzburg
Moyerhoferstroße '12

5Z5l Moishofen
Te1.0043 65426822921
Moil: office@lkv-solzburg.ot
Web: www.londeskontrollverbond .ot

Lo ndeskontrollverbond Tirol
Brixner Stroße I

6020 lnnsbruck
Te|.0043 592921850
Moil : lkv-tirol@lk-tirol.ot
Web:www.lkv-tirol.ot

Londeskontrollstelle der Londwirtschoftskommer Vororlberg
Montfortstroße 9-l I

6900 Bregenz
Te|.0043 5574400363
Moil: mlk-tzv@vbg.ot

13
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I 3.3. Durchführung der Zuchtwerlschölzung
Mit der Durchführung der Zuchtwertschötzung in den Leistungsmerkmolen Milch,
Fitness, und Gesundheitsmerkmole wird die Zentrole Arbeitsgemeinschoft
Österreichischer Rindezüchter (ZAR) beouftrogt.
Konlokldqlen:
Zentrole Arbeitsgemeinschoft Österreichischer Rindezüchter
Dresdnerstroße 89 /81 /19,.l200 

Wien
Te|.0043 33417 21 11

Moil: info@zor.ot
Web: www.zor.ot

I 3.4. Aufgoben der Zuchtorgonisqlion
Mit der Durchführung der Aufgoben der Zuchtorgonisotion
Mitgliedszuchtorgonisotionen von Holstein Austrio beouftrogt.
Kontokldoten:
NÖ Genetik Rindezuchtverbond
Holzingerberg'l
3254 Berglond
Tel. 0043 50259491 00
Moil: office@noegen.ot
Web: www.noeqenetik.ot

Rindezuchtverbond und Ezeugergemeinschoft Oberösterreich
Golgenou 43
4240 Freistodt
Tel.0043 50690294680
Moil: office@zo.ot
Web:www.zo.ot

Vororlberg Rind ZVB eGen.
Johnstroße 20l'l
6900 Bregenz
Tel.0043 557442368
Moil : vororl berg.rind@lk-vbg.ot
Web : www.vororl berq-rind.ot

Rinderzucht Tirol eGen.
Brixner Stroße I

6020 lnnsbruck
Tel.0043 592921832
Moil : rindezucht@lk-f irol.oi
Web : www.rindezuchttirol.ot

Rinderzucht Steiermork eG
lndustriepork West Z
8772Troboch
Tel. 0043 3833200201 0
Moil: info@rindezuchtstmk.ot
Web: www.rindezucht-stmk.ot

werden die
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Rinderzuchtverbond Solzburg
Moyerhoferstroße l2
575.l Moishofen
Te|.0043 65426822?11
Moil : office@rindezuchtverbond.ot
Web: www.rindezuchiverbo nd.ot

coRlNDthio ZVB eGen.
Zollfeldstroße 

.l00/l

9300 St. Veit/Glon
Moil: office@corinthio.ot
Web:www.corinthio.ot

Burgenlöndischer Rinderzuchtverbond
lndustriestroße l0
2400 Oberwort
Te|.0043 335232512
Moil: rindezuchtverbond @lk-stmk.ot
Web:www.brzv.ot

Die Londeskontrollverbönde Steiermork, Burgenlond, Niederösteneich,
Oberösterreich, Solzburg, Körnten, Tirol und Vororlberg verfügen über longjöhrige
Erfohrung sowie entsprechende personelle und lechnische Ausstottung für die
Durchführung der Leistungsprüfung in den Leistungsmerkmolen Milch, Fitness und
Gesundheitsmerkmole.
Die ZAR bedient sich bei der Bereitstellung der EDV-Grundlogen für die
Zuchtbuchführung und der Durchführung der Zuchtwertschötzung der in ihrem
Eigentum stehenden ZuchtDoto EDV-Dienstleistungen GmbH, welche ebenfolls über
longjöhrige Erfohrung und entsprechende personelle und lechnische Ausstottung für
die Durchführung der Aufgoben im Bereich Zuchtbuchführung und
Zuchtwertschölzung verfügt.
Die Zuchtorgonisotionen in der Steiermork, Burgenlond, Niederösterreich,
Oberösterreich, Solzburg, Körnten, Tirol und Vororlberg, hoben die entsprechende
personelle und technische Ausstottung sowie eine longjöhrige Erfohrung um die
Durchführung der Aufgoben der Zuchtorgonisotion umzusetzen.

Anlogen
Erbfehler und Genetische Besonderheiten
Voterschoftsonerkennung im RDV
Kuheinstufung
Zuchtbucheinteilung der Rosse Jersey
Diognoseschlüssel
Kennzohlen der Zuchtpopulotionen

l
2
3
4
5
6
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Anlage 1l
Erbfehler und Genetische Besonderheiten der Rasse Jersey

Kennzelchnung von Erbfehlern

2- 3 stelliger Erbfehlercodeplus 'C' für Träger (carrier) und 'F'für frei (free).
z.B.l CDC = Träger von Cholosterin Defizit, JNSF = frei von Jersey Neuropathy with Splayed Forelimbs

Erbfehler

BLAD (BLl Erscheinungsbild: Die Symptome treten innerhalb der ersten Lebensmonate klinisch in Erscheinung.
Betroffene Kälber zeigen deutlich reduziertesWachstum und leiden häufig unter rezidivierenden bakteriellen
lnfektionen und weisen eine verzögerte Wundheilung auf. Häufig treten chronische Lungenentzündungen oder
Durchfälle auf. Trotz symptomatischer Therapie verläuft die Erkrankung innerhalb der ersten beiden
Lebensjahre tödlich.

cvM (cv)
Erscheinungsbild: Die Complex vertebral malformation (CVM) führt zu Fehlbildungen der Kälber, wobei es zu
Fehlgeburten bzw. zum Tod nach der Geburt kommt.

Brachyspina (BY)
Erscheinungsbild: Aborte bzw. Missbildungen bei Kälbern

Cholosterin Defizit (CD)

Erscheinungsbild: Gestörter Cholesterinstoffwechsel führt zu Kälberverlusten durch massiven Durchfall.

.lersey Neuropathy with Splayed Forelimbs (INS)
Erscheinungsbild: Betroffene Kälber sind zwar munter, können aber nicht auf ihren Vorderbeinen stehen und
haben mitunter Verkrampfungen an Hals und Kopf (Spastik).

Genetische Besonderheiten
Hornlosigkeit (P)

Erscheinungsbild: Hörner fehlend bzw. als Wackelhorn ausgeprägt.
Hintergrund: Für die Ausprägung der Hornlosigkeit sind neben dem Horn-Genort H {der bei heimischen Rassen
immer reinerbig vorliegt) zwei weitere Genorte verantwortlich: - Genort P (P = polled = hornlosl: P ist dominant
über H, daher keine Ausprägung von normalen Hörnern (aber Wackelhorn möglich) - Genort S (S = scurs =
Wackelhörner): Tiere mit Wackelhörnern sind immer Pp, PP-Tiere sind hornlos und zeigen keine Wackelhörner.
PP = homozygot (reinerbig) hornlos (bzw. PP{ für Gentestergebnis)
Pp = heterozygot (mischerbig) hornlos (bzw. Pp* für Gentestergebnis)
P = phänotypisch hornlos, aber Genotyp noch nicht bekannt
PS = Wackel horn-Ausprägung
p*g 

= gsnetisch heterozygot hornlos (Pp*) mit Wackelhorn-Ausprägung
Bei Anpaarung eines PP-Stieres an eine behornte Kuh (pp) sind alle Nachkommen Pp, also hornlos. Werden
zwei Pp-Tiere gepaart, ist ein Viertel PP (hornlos), die Hälfte Pp (hornlos) und ein Viertel pp {behornt) zu
erwarten. Wird ein Pp-Stier an eine pp-Kuh angepaart, ist die Hälfte der Nachkommen hornlos (Pp) und die
andere Hälfte behornt (pp). Ein Gentest für den p-Genort ist möglich,

Kappa-Kasein

Kappa-Kasein ist ein Bestandteil des Milcheiweißes, der überwiegend in den Varianten A und B auftritt. Die
Kappa-Kasein-Variante B zeigt eine bessere Ausbeute bei der Käsegewinnung.

Beta-Kasein

Beta-Kasein ist ein Bestandteil des Milcheiweißes, der in unterschiedliche Gruppen eingeteilt werden kann. Die
wichtigsten sind A1 und A2, die sich in einer einzigen Aminosäure unterscheiden {A2: Prolin, 41: Histidin). Es
gibt Hinweise (aber derzeit keinen wissenschaftlichen Beweis!) für gesundheitliche Vorteile der 42-Variante. Es

werden nur die beiden Hauptallele A1 und A2 ausgewiesen, Suballele werden nicht veröffentlicht.



Anlage 2 -Vaterschaftsanerkennung im RDV

Zuch
D ata

Dokumentation
Vate rs ch afts a n e rken n u n g

Ausgehend von einer Kalbung werden alle Belegungen, die zwischen der aktuellen Kalbung und der
vorherigen Kalbung liegen durchsucht.

Wenn die, der Kalbung am nächstgelegene Belegung innerhalb des Sollträchtigkeitszeitraumes llegt
und sonst keine Belegung existiert, dann wird der Eelegstier als Vater anerkannt und der Status TO

(Trächtigkeit okay) gesetzt.

Wenn diese nächstgelegene Belegung unterhalb des niedrigsten Solhrachtigkeitszeitraumes ist, dann
wird derVater nicht anerkannt und Status TK (Trächtigkeit zu kurz) gesetzt.

Wenn diese nächstgelegene Belegung oberhalb des höchsten Sollträchtigkeitszeitraumes ist, dann
wird der Vater auch nicht anerkannt und Status TL (Trächtigkeit zu lang) gesetzt.

Wenn diese nächstgelegenen Belegung innerhalb des Sollträchtigkeitszeitraumes liegt und vor dieser
Belegung noch eine andere Belegung mit einem anderen Stier stattgefunden hat und diese Belegung
nicht mindestens 14 Tage von der in Frage kommenden Belegung entfernt ist, dann wird Status Vn
(mehrere Väter möglich gesetzt). Das Gleiche passiert auch, wenn die nächstgelegene Belegung eine
Doppelbesamung (Besamung innerhalb von 4 Tagen) war.

Der Sollträchtigkeitszeitraum ist pro Rasse festgelegt.

z.B. Fleckvieh 275-305 Tage

Braunvieh 275-306 Tage

Holstein 268-298 Tage

Wenn Vaterrasse und Mutterrasse des Kalbes unterschiedlich sind, dann wird ein Mittelwert aus

beiden Sollträchtigkeitszeitraumen errechnet.

Der So llt rächtigkeitszeitraum wird au ch korrigiert:
Erstlingsgeburten -1 Tag

Männliche Kälber +1Tag

Mehrlingsgeburten -5 Tage

EDV.D ciiBHT

DresdnerStraße 89/19 | 1"200 Wien I Tel. +43 I334t72I I Fax: +43 L334t7L3
lnternet: www.zuchtdata.at I E-Mail:info@zuchtdata.at I UID-Nr: ATUs1687606 | Firmenbuch: FN 208749i



30.08-11
'1. Kalbung

Setr11 Okt-11

30.08.2011

30.08.20'tl
1. Kalbung

Sepl'l
30.08.2011

Nov-l 1

Okt-'l'l Nov-11

15.12.11
14 Tage

08.12.',t'l 29.12.11
2.

04.12.11 - 03.01.12
Solllrächtigkeitszeitraum

2't.122011
1. Bebgung

12.A1,12
14 Tage

TO - Trächt[keit in Ordnung
2. Belegung 29.'12.11

Feb-12 Mät-12 Apr-12 Mar't2 Jun-12 Jull? Aug-12 Sep-.12

04.10.12
2.Kalbung

10.01,2012
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Vn - mehrere Väter möglich
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Anlage 3 -Kuheinstufung

Die äußere Erscheinurg der Kühe wird durch die Komhinalion der vier Merkmats[omplexe
Milchtyp, KÖrper, Fundarnente und Euter nach e.inem 100-Punkte-$ystem hewerlel- Für ieden
Merlfilalskomplex sind Nalen rnrn 65 bis nmx- 99 Punkten rn-oglich. Diese uier Noten ergeben
nach einer getrichteten Zusarnmenfassung von 10 j6 Mllchtyp, 20 96 Körper, 30 j6 Fundamente
und 40 % Euter eine Exlerieumole von 65 bis nrax, 99 Punkten. €rstkalbs&ühe können in jedenr
Merkntal rnaxinlal 88 Funhte eneichen. BeiZweltkalbskühen liegt die Olrergrenze bel g0 Punk-
ten je Mertrnal. Erst ab der dritten Ahftalbung gibt es keine Llimitierungen nnhr. Kühe die mit St)
und rnehr Punkten in cler Gesanrtnote bewertel werden, erhalten das Prädikat Exzellenl.
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Anlage 4 - Diagnoseschlüssel

COI BEZEICHNUNG

Spezifische 1(älberkrankheiten
Ll- Nabelentzündung
12 Nabelbruch
L3 S€hnenkontraktur
14 Missbildungen
15 Neugeborenengelbsucht
16 Kälberdurchfall
17 andere Krankheiten des Kalbes

Erkrankungen des Verdauungstraktes
21 Durchfall
22 Blähungen
23 Pansenübersäuerung, Acidose
24 Fremdkörpererkrankung
25 Labmagenverlagerung
25 Darmverschluss
27 andere Erkrankungen der Bauchhöhle
28 Erkrankungen der Maulhöhle
29 Erkrankungen der Speiseröhre

Stoffruechselkran kheiten
31 Milchfieber, Festliegen
32 Tetanie, Starrkrampf
33 fuetonämie, Ketose
34 andere Stoffwechselkrankheiten
35 Vergiftungen

Fruchtbarkeits- und Abkalbestörungen
41 Gebärmutterentzündung
42 Stillbrunst Azyklie
43 Eierstockzysten
44 Scheidenvorfall
45 Verwerfen und andere Fruchtbarkeitsstörungen
46 Schwergeburt
47 Geburtsverletzungen
48 Nachgeburtsverhaltung
49 Erkrankungen der Nachgeburtsphase

Eutererkrankungen
51 akute Euterentzündung
52 chronische Euterentzündung
53 Erkrankungen der Euter- und Zitzenhaut
54 Euterödem
55 Andere Eutererkrankungen
56 Vorbeugendes Trockenstellen

CODE BEZEICHNUNG

Klauen- und Gliedmaßenerkrankungen
Zwischenklauengeschwür, Mortellaro
Klauengeschwür
Klauenrehe
Gliedmaßenverletzungen
Krankheiten von Muskeln und Sehnen
Lähmungen, spastische Parese
Gelenksschwellung
Festliegen infolge Erkrankung des Bewegungsapparat
Krankheiten des Schwanzes

Erkrankungen der Atemwege
Erkrankungen der oberen Luftwege
Lungenentzündung
andere Lungenerkrankungen

Herz-, Kreislauf- und Bluterkrankungen, Erkrankungen des Harntraktes
Herzerkrankungen
Gesa mtinfektion, Anämie
Piroplasmose und andere Parasitosen des Blutes
Leukose
Erkrankungen der Gefäße und der Milz
Nierenbeckenentzündung
Erkrankungen der Harnblase

ZNS-Erkrankungen, Hauterkrankungen, I nfe ktionen
ZNS-Erkrankungen
Erkrankungen der Sinnesorgane
Parasitosen und lnfektionen der Haut
Erkrankung der Hörner
andere Hauterkrankungen
Allgemeininfekione n

Sonstige Erkrankungen
ohne Diagnose
Abmagerung, chronische Mägersucht
verminderte Fresslust, I nappetenz
Fieber, fi eberhafte Allgemeinerkrankung
Antiparasit.,Coccidiost.,Antiprotoz.,Repellent.
Metaphylaktische Tierarzneimittelanwend ung
Prophylakt. Anw.v.Tierarzneimittel n,Fuüermitteln
Sedierung, lmmobilisation

61
62
53
64
65
66
67
68
69

7l
72
73

8t
82
83
84
85
86
87

91
92
93
94
95
96

00
01
07
03
o4
05
06
07



Zuchtbucheinteilung der Rasse Jersey

Der Aufstieg weiblicher Tiere aus der zusätzlichen Abteilung erfolgt nach den gemäß VO-EU zOL1/tOLZAnhang ll Teil 1
Kapitel lll vorgegebenen Aufstiegsregeln für weibliche Tiere.

Anforderungen an weibliche Tiere

Eltern und Großeltern in der Hauptabteilung eines
Zuchtbuches der selben Rasse

Mutter oder Vater in der Hauptabteilung eines
Zuchtbuches der selben Rasse

Rassetypische Merkma le

Geburtsgewicht: > 20kg

Anforderungen an männliche Tiere

Eltern und Großeltern in der Hauptabteilung eines
Zuchtbuches der selben Rasse

Einteilung

Abteilung
A

Abteilung
c

Hauptbuch

Vorbuch



Anlage 6

Kennzahlen der Zu ulation Je

Die Zuchtpopulation der Rasse Jersey umfasst im gesamten Bundesgebiet Österreich derzeit

Bgl Ktn NOE ooE sbg Stmk Tirol vbg Summe
Betriebe 0 84 40 39 91 69 219 129 671

Jungtiere weibl
Hauptbuch

0 191 42 50 162 107 521 214 1287

Jungtiere weibl
Vorbuch

0 14 2 22 25 41 92 22 218

Kühe Hauptbuch 0 218 30 62 134 105 510 236 1295
Kühe Vorbuch 0 18 9 29 50 54 104 75 339

Stiere Natursprung 0 2 2 1 1 2 I
Besamungsstiere 0 15

Tiere Gesamt o 43 85 163 372 307 1228 549 3162

Anzahl Zuchtbetriebe :

Anzahl. Zuchtkühe:
Anzahl männl. Zuchttiere:

681
1634

23

Anzahl der Tiere nach Tierkategorien mit wesentlicher Bedeutung für das Zuchtprogramm:

Teststiermütter 30
Teststierväter 5
Teststiere 2
Empfohlene Stiere 13

Anzahl der Tiere in den einzelnen Selektionsstufen im Zuchtprogramm:

Hauptbuch, Abteilung A
Zuchtbuchtiere weiblich
Zuchtbuchtiere männlich
Teststiermütter
Teststierväter
Teststiere
Empfohlene Sliere

Vorbuch, weiblich

Anzahl der Tiere nach Tierkategorien mit wesentlicher Bedeutung für das Zuchtprogramm:

ln der Hauptabteilung
lm Vorbuch

Wert der effektiven Populationsgröße: 91

4 N"N' 4 x (1295 + 128712) x (8+15) 178296
N.= -*---------- = 90,9

2582
23
30

5
2

13

557

35
0

N*+ N, 1295 + 1287t2 + (8+15) 1961


